
Geometrisches Modellieren 
zwischen Rekonstruktion und Design 

Modellieren als „Big Idea“ 
„Realitätsbezogene Modellierungsaufgaben“ gelten als „Kern der neuen Aufgabenkultur im MU“.  

Im Bereich der Geometrie ergibt sich eine Vielfalt von Möglichkeiten für Modellierungen  
bei Artefakten, technischen Konstrukten und Prozessen ebenso wie bei Formen und Phänomenen der Natur.  
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Mathematische Grundbildung im Jahre 2012 
12th ICME - July, 2012, Seoul, Kaye Stacey 
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 New PISA 2012 definition of mathematical literacy 

 - mathematical literacy as it is likely to be encountered in modern workplaces - 

 “Doing mathematics with the assistance of a computer  

is now part of mathematical literacy.” 

“Using mathematical tools is an additional FMC.   

- Fundamental Mathematical Capability #7” 

“PISA 2012 represents only a starting point. 

Items requiring use of specific mathematically-able software  

         

have not been used at this early stage.” 

(e.g. to program a spreadsheet, or use a generic tool to plot a graph)  (e.g. to program a spreadsheet, or use a generic tool to plot a graph)  

“A growing proportion of problem 

situations encountered in work and 

life require use of tools with a 

mathematical aspect.”  

 

“Computers are now so commonly 

used in the workplace and in 

everyday life that a level of 

competency in mathematical literacy 

in the 21st century includes using 

computers.”  

1. Pisa-Kompetenz #7 

http://www.icme12.org/upload/submission/2001_F.pdf


Ø 
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Expertise aus der Fachdidaktik der PH Freiburg 

2. Geometrie mit Excel – Sicht der „Experten“ 



EXCEL IN DER SICHT DER FACHDIDAKTIK  

Tietze-Klika-Wolpers 

Mathematik in der Sekundarstufe II, S. 44 

„Mit Hilfe von DERIVE kann man Krümmung  

und Krümmungsmittelpunkte einfach berechnen  

und sich die Evoluten zeichnen lassen.  

Es erschließt sich  

bei relativ geringem formalem Aufwand  

ein Gebiet, das vielfältiges Experimentieren  

und anschauungsbezogenes Fragen erlaubt.“                    

   Seite 116 
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3. Die Excel-Toolbox zur Geometrie 

Geo-Toolbox 

http://excelecke.files.wordpress.com/2011/04/geogebradg.xls
http://excelecke.files.wordpress.com/2011/04/geogebradg.xls
http://excelecke.files.wordpress.com/2011/04/geogebradg.xls


 



 





Modellieren 

Mathematisch Modellieren: 
Auswählen und Anpassen eines Musters  
auf einen konkreten (oder abstrakten Gegenstand) oder Vorgang 
  
Mathematisieren 
Hier: Geometrisieren 
  
Ziel: Angemessenheit (relativ) 
Einfachheit (Lineare / Exponentielle Zunahme - Urnenmodell) 
Anschaulichkeit (Bohr, Elementarmagneten, Atom, Kristallgitter)  
 
 

4. Thesen zum geometrischen Modellieren 



Thesen zum Modellieren 

• Das mathematische Modellieren ist ein Übersetzen in Mathematik. 

• Die Weiterverarbeitung („Arbeiten im Modell“) ist nicht Teil des Modellierens. 

• Modellieren und Unterrichtsalltag – das passt nicht zusammen.  

• Modellieren und „PISA“-Aufgaben – das passt nicht zusammen 

• Parametrische Lösungen („Szenarios“) ersetzen Lösungsformeln. 

• Modellieren und CAS – das passt nicht zusammen. 

• Der Computer ist ein Standardwerkzeug beim Modellieren.  

• Betrachtungen über Genauigkeit der Eingangsdaten sind unverzichtbar. 

• Der modellierte Sachverhalt muss kein realer sein. 



Thesen zum Geometrischen Modellieren 

• Der Computer ist ein Standardwerkzeug beim GM.  

• Innerfachlich geht es um Koordinaten- und Differentialgeometrie (Numerik). 

• Die Validierung eines geometrischen Modelles erfolgt in der Regel visuell. 

• Für räumliches Modellieren ist Darstellende Geometrie die Grundlage. 

• Arbeiten mit Material („Basteln“) sollte mit in Betracht gezogen werden. 

• Kinematische Modellierungen („Simulationen“) sollten stärker einfließen. 

• Die Möglichkeiten, fächerübergreifend zu modellieren, werden missachtet. 



Geometrisches Modellieren 
„Das geometrische Modellieren beschäftigt sich mit  
  dem rechnergestützten Entwurf und der Manipulation geometrischer Formen.“ 
„Kombinatorisches Modellieren“ 

„Dabei werden geometrische Formen zusammengesetzt aus Grundelementen  
wie Punkten, Kurven, Flächenstücken und Polyedern.“ 

“Differentialgeometrisches Modellieren“ 
„Analyse geometrischer Formen unter dem Blickwinkel der Differentialrechnung“ 
„Dabei geht es etwa Krümmungs- und Metrikaspekte von Kurven und Flächen.“ 

Abramowski, Müller: Geometrisches Modellieren - Teubner-Verlag 1991 

 
„Mit dem Begriff ‘Geometrisches Modellieren‘ umschreibt man  

das Herzstück jedes rechnergestützten CAD/CAM-Systems.“ 
Analytische Verfahren (mit „Standardprimitiven“) 

Bauwesen, Architektur, Maschinen- und Werkzeugbau 

Approximierende Verfahren 
Fahrzeug-, Flugzeug- und Schiffbau 
Fräsen, Gießen, Schneiden 

Brüderlin, Meier: Computergrafik und geometrisches Modellieren - Teubner 2001 



Geometrie 
Ansätze für den Unterricht in Geometrie: 

• Deduktive Theorie / Lokales Ordnen / Beweisen 

• Konstruieren, „Knobeln“ 

• Abbilden der Realität / Modellieren 
„Rekurs auf Beobachtungen und Messungen an realen geometrischen Objekten“ 

 

 

 

 

5. Geometrie: Konzepte für den Unterricht 



Girnat 

 



Drehhaus 
6. Projektarbeit: Vorlagen 

http://excelecke.files.wordpress.com/2011/05/stroblworkshop.xls


Pantograph / Pantopant 

 

http://excelecke.files.wordpress.com/2011/05/stroblwork2.xls
http://excelecke.files.wordpress.com/2011/05/stroblwork2.xls

